BEITRAG ZUR KENNTNISS DER VERBREITUNG 
DER LAUBMOOSE IN DER NIEDERLÄNDISCHEN 
PROVINZ FRIESLAND 

von 

D. KOOPMANS-FORSTMANN und 
A. N. KOOPMANS (Leeuwarden). 


Ein Reiz geht aus von dem alten Büchlein, „Flora 
Frisica” von David Meese, „Hovenier in de Kruid- 
tuin aan Frieslands Hooge-schole te Franeker", in dem 
zum ersten Male friesische Moose erwähnt worden sind. 
Dieser erste Versuch eine Übersicht zu geben der wild¬ 
wachsenden Pflanzen in diesem Gebiet, stammt aus dem 
Jahre 1760. Und wir bekommen Respekt für den einfachen 
Meese, wenn wir die Schwierigkeiten in Erfahrung brin¬ 
gen, welche er überwand. Obgleich er der lateinischen 
Sprache nicht mächtig war, gelang es ihm mit der Hilfe 
eines Wörterbuchs und zweier Studenten die lateinischen 
Diagnosen Linnaei zu übersetzen und eine grosze Anzahl 
Pflanzen, unter welchen 39 Laubmoose zu bestimmen. 
Diese letzten flöszen uns in dieser Hinsicht besonderes 
Interesse ein. Die meisten sind allgemein vorkommende 
Arten, welche auch wir in Friesland hier und da wieder¬ 
fanden, eine Neunzahl aber nicht, und unter denen 2: 
Fontinalis squamosa L. und Dichelyma capillaceum Schimp., 
welche nicht in dem Prodromus Florae Batavae für die 
Niederlande angegeben werden. 

Dasz es lange gedauert hat, bevor man in Friesland die 
bryologischen Studien wieder aufgenommen hat, ergibt 
sich aus der ersten Ausgabe des Prodromus. Das einzige 
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was man den Angaben der Flora Frisica hat beifügen kön¬ 
nen, sind einzelne spärliche Angaben über Friesland in der 
Flora Belgii Septentrionalis von Dr. H. C. van Hall. 

Eine bedeutende Erweiterung der Kenntniss der friesi¬ 
schen Moose, verdanken wir Franciscus Holkema, in 
dessen Dissertationsschrift, welche im Jahre 1870 ver¬ 
öffentlicht wurde, 24 Moose für Ameland und 12 für 
Schiermonnikoog genannt worden sind. Zieht man jedoch 
die Verbesserungen in Betracht, die 1895 im Kruidkundig 
Archief 1 ) publiziert wurden, dann reduziert sich die Zahl 
der letzteren Insel auf 11. 

Im Jahre 1876 revidierte Dr. C. M. van der Sande 
Lacoste das bryologische Material der „Ned. Bot. Ver- 
eeniging" und faszte die Resultate seiner Arbeit zusammen 
in ein Verzeichnis, das bekannte „Overzicht der mossoorten, 
welke in de provincien van Nederland zijn waargenomen, 
gerangschikt van het Noorden des lands, naar het Zuiden”. 2 ) 

(Überblick der Moosarten, welche in den Provinzen der 
Niederlande wahrgenommen worden sind, geordnet vom 
Norden des Landes, nach dem Süden). Für Friesland 
stehen hierin 43 Spezies genannt. 

Die Ergebnisse der Exkursion der „Ned. Bot. Vereeni- 
ging” nach Heerenveen—Teridzert—Wolvega, welche Juli 
1881 stattfand, waren noch nicht in dieses Verzeichnis 
aufgenommen. Durch diese Exkursion, während welcher 
man 32 Arten einsammelte, wurde die Kenntniss der in 
Friesland einheimischen Arten bedeutend vermehrt. 

Der Vorstand der „Ned. Bot. Vereeniging” meinte dem 
Andenken von Dr. Van der Sande Lacoste eine Ver¬ 
öffentlichung seiner Arbeit verschuldet zu sein und so 
entstand die Editio Altera des bryologischen Teiles des 
Prodromus Florae Batavae. 

Die Zahl der darin vorkommenden friesischen Moose 

l ) Kruidk. Arch. Tweede Serie, öde deel, 1895, S. 324. 

ä ) Kruidk. Arch. Tweede Serie, 3de deel, 1882, S. 163. 


14 
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beläuft sich auf 90, wobei u.a. auch das Material Hol- 
kemas und das der Exkursion im Jahre 1881 berück¬ 
sichtigt worden ist. Fügt man noch 5 Spezies, die Hol- 
kema nannte, eins aus der ersten Ausgabe des Prodro- 
mus, und 14 von Meese hinzu, welche nicht in der 
zweiten Ausgabe des Prodromus stehen, dann stellt sich 
die Gesamtzahl der für Friesland bekannten Moose beim 
Anfang unserer Nachforschung im Jahre 1923 auf 110. 

Die Insel Ameland. 

Hinsichtlich der Laubmoose sind die Angaben für die 
friesischen Inseln in der Literatur äuszerst spärlich und 
sicher musz die Dissertationsschrift Holkemas hier zum 
Vergleich angeführt werden. 

Mit Rücksicht auf unsere Nachforschung machten wir 
am 16. und 17. April 1927 eine Exkursion nach der Insel 
Ameland. Vom Dorfe Ballum aus gingen wir den Ballumer 
Strandweg entlang nach der Dünenebene nördlich von 
diesem Dorfe und weiter nordwärts durch die Dünen nach 
dem Ballumer Kap, einem früheren Triangulationsturm. 
Von hier gingen wir westlich durch die Dünen und dann 
südwärts nach dem Dorfe Hollum, das am nächsten Tage 
den Ausgangspunkt zur Aufklärung der Umgebung bildete. 

Die Funde sind in die Tabelle für die Inseln aufge¬ 
nommen. 

Einige bemerkenswerte Moose dürften näher erwähnt 
werden. In der Ebene nördlich von Ballum (G 5, 57, 21) 1 ) 
auf einigermaszen humusartigen Dünenboden steht Webera 
nutans in der Nähe der Varietät minus des oxyphilen Poly- 
trichum commune, während das mesophile Polytrichum 
juniperinum ebenfalls in der Ebene, doch speziell an dem 

*) Diese Andeutungen geben Rechtecken an von ungefähr eine 
Viertelstunde Länge und Breite in denen die Stabkarte der Nieder¬ 
lande nach Dr. J. W. C. Goethart und W. J. Jongmans verteilt 
worden ist. 
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geschützten Fusz der Dünen wächst. Zwei Rhytidiadel- 
phusarten, triquetrus und squarrosus, Hylocomium proli- 
ferum und Pleurozium Schreberi überdecken in dieser 
Ebene den Boden, ebenso wie Dicranum scoparium. Das 
Blatt dieses Mooses war fast ganzrandig; nach Loeske war 
es einer der zahlreichen Übergänge zu Dicranum Bonjeani. 
Gleichfalls nehmen an mehr trockenen Orten Polytrichum 
piliferum, Tortula ruralis und Racomitrium canescens den 
Boden für sich ein. Letzteres ist neutrophil 1 ) und kommt 
hier ebenso wie nördlich von Hollum (G 6, 56, 24) nur 
in den innersten Dünen vor. Auch Brachythecium albicans 
tritt in dieser Ebene auf; kommt aber bis in die äuseren 
Dünen vor, während wir Camptothecium lutescens, das 
macroscopisch letzterem Moose sehr ähnlich sieht, nörd¬ 
lich von Hollum (G 5, 56, 24) am Rande eines kleinen 
feuchten Grabens, und nordwestlich von diesem Dorfe 
in einem niedrigen Dünenterrain fanden (G 5, 56, 22). 

Gestatten wir uns noch ein paar Worte über die Moose 
in der Nähe von Hollum. Westlich des Leuchtturms dieses 
Dorfes sahen wir prächtig bemooste Abhänge, wo Hypnum 
cupressiforme, Hylocomium proliferum und Rhytidiadel- 
phus triquetrus wachsen. In einer groszen Dünenebene 
(G 5, 56, 24) zwischen dem Leuchtturm und dem „Hol- 
lumer Kap” steht Webera nutans; ziemlich nahe am Meere 
beim „Kap” die hellgrüne Tortula subulata. 

Zwischen Strandpfahl I und II (G 5, 56, 23) zeichneten 
wir die Moose auf, welche man bemerkt, wenn man von 
der Meeresseite aus, in die Dünen eingeht. Hinter der 
ersten Dünenreihe stehen im nackten Sande Tortula ruralis, 
und Brachythecium albicans; hinter einer zweiten Reihe 
niedriger Dünen, Bryum caespiticium und Ceratodon pur- 
pureus. Nun folgten bald Brachythecium rutabulum und 
Dicranum spec. 

*) F. Verdoom. Over de bladmossen der Holl, duinen. Lev. Nat. 
XXXV S. 85 
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Bei Strandpfahl III gingen wir aufs neue in die Dünen 
hinein (G 5, 56, 22). Ein Dünenabhang nach Süden ist 
grösstenteils bedeckt mit Tortula ruralis, welche reichlich 
fruktifizierte. Doch sehr bemerkenswert war Thuidium 
tamariscinum (G 5, 56, 22) in einem Dünental unter 
Salix repens. Van Eeden sagt von dieser Art. 1 ): „Ont- 
breekt op de eilanden” (fehlt auf den Inseln.) 

Ein Fund, nördlich von Hollum, in einer kleinen feuchten 
Dünenwiese: Drepanocladus uncinatus mit sichelförmig ge¬ 
krümmten Blättern, ist gewiss wohl nennenswert. In der 
Tabelle I kommen noch einige Moose vor aus den nie¬ 
drigen feuchten Wiesen an dem „Ouden Weg” von Hollum 
nach Ballum, u.a. Climacium dendroides, Mnium hornum 
und Eurhynchium Stokesii. Auf einem Baum in Hollum 
fanden wir Tortula papillosa. 

31 Arten und eine Varietät wurden von uns gesammelt. 
Holkema kannte auf dieser Insel 24 Arten. IndemPro- 
dromus sehen wir, dass Dr. Th. Spree Bryum pseudo- 
triquetrum und Brachythecium albicans auf Ameland 
sammelte. Berücksichtigen wir dieses, dann ergibt sich, 
aus der Tabelle dass, wenn keine Arten verschwunden 
sind, die Zahl verschiedener Moose, die für Ameland be¬ 
kannt sind, jetzt 40 beträgt. 

Die Insel Schiermonnikoog. 

Die bryologischen Angaben von der Insel Schiermon¬ 
nikoog sind bedeutend vermehrt durch die Exkursion der 
„Ned. Bot. Vereeniging” am 29. 30. und 3k August 1926, 
deren Ergebnisse veröffentlicht sind im Kruidkundig Ar- 
chief 2 ) auf welche Bearbeitung wir hier hauptsächlich hin- 
weisen können. 

*) F. W. van Eeden. Lijst der planten, die in de Nederlandsche 
Duinstreken gevonden zijn. Kruidk. Arch. Tweede Serie. Eerste 
deel, 1874, S. 425. 

s ) W. H. Wächter. Overzicht der mossen gevonden op de excursie 
naar Schiermonnikoog. Kruidk. Arch. 1926, S. 17. 



TABELLE I. 



Ameland 

Schiermonnikoog 

Hol- 

kema 

van 

Eeden 

K.-F. 

& K 


E - 


Sphagnum palustre L.. ... 

_ 






Dicranella heteromalla Schimp. 






— 

Dicranum undulatum Ehrh .. 






— 

„ scoparium Hedw, . 

— 


— 


* 

— 

„ congestum Brid .. 

— 






Fissidens adianthoides Hedw . 






— 

Ceratodon purpureus Brid.. 

— 


— 

— 


— 

Tortula muralis Hedw ... 

• — 


— 

— 



„ subulata Hedw .. 

— 


— 

— 



„ papillosa Wils. .. 



— 




„ ruralis Ehrh . 

— 


— 




Grimmia pulvinata Ehrh.. . 

— 


— 

— 


— 

Facomitrium canescens Brid. .......... 



— 

_ 



„ „ Brid. var. ericoides 







B. E . 





t 


Funaria hygrometrica Sibth .. 

— 






Webera nutans Hedw . 



— 




Bryum inclinatum B. E . . . . 

— 



— 

. 


„ capillare L ... 



— 



— 

„ caespiticium L. 



— 




„ argenteum L. ... 

— 


— 



— 

Mnium hornum L... 



— 



— 

Aulacomnium palustre Schwägr. 






— 

Polytrichum attenuatum Menz. 

— 






„ piliferum Schreb.... .. 

— 


— 




„ juniperinum Willd. ........ 

— 


— 




„ commune L .. 






— 

„ „ L. var. minus Weis 



— 




Leskea polycarpa Hedw . 




— 



Thuidium tamariscinum B. E. .. 



— 




Climacium dendroides Web. et Mohr. . 



— 


— 

— 

Homalothecium sericeum B. E ... 



— 




Camptothecium luteseens B. E. .. 

11 


— 




Brachvthecium rutabulum B. E . 

SBISs 


— 




„ albicans B. E . 



— 




Pseudoscleropodium purum Fleisch . 



— 



— 

Eurhynchium Stokesn B. E. .......... 



— 




Leptodictyum riparium Wamst . 






— 

Campylium stellatum Lang, et C. Jens.. 






— 

„ polygamum IJryhn. ........ 




— 


—' 

Drepanocladus uncinatus Wamst. 



— 




„ lycopodioi'des Wamst. .. 






— 

„ aduncus Mönkem....... 






— 

Hypnum cupressiforme L.. 



— 



— 

.. „ . L. var. ericeto- 







rum B. E.... 



— 




Calliergonella cuspidata Loesk. .. 

— 


— 

— 

. 

— 

Scorpidium scorpioides Limpr......... 



• 



— 

Hylocomium proliferum Lindb.. 

—. 





— 

Pleurozium Schreberi Mitt. ........... 

— 


— 




Rhytidiadelphus loreus Wamst.... 

t 






„ triquetrus Wamst. •.... 

— 


— 

— 


— 

„ squarrosus Wamst. 

— 


— 

- ■ 


— 
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Besteht einerseits eine grosze Übereinstimmung zwischen 
der bryologischen Flora von Schiermonnikoog und Ame- 
land, anderseits fällt uns ein wichtiger Unterschied auf, 
durch die feuchteren Dünenniederungen auf erstgenannter 
Insel, wo man Leptodictyum riparium in groszen Mengen 
antrifft. Auch kommt Aulacomnium palustre in Dünene¬ 
benen östlich vom Dorfe vor. Campylium stellatum wurde 
gefunden auf ähnlichen niederen Terrainen, östlich und 
ebenso nördlich vom Dorfe (G 6, 45, 22) zusammen mit 
Carex flava L. var. Oederi Ehrh. Sind genannte Moose 
Hydro- und Hygrophyte, auch der prächtige Meso-hygro- 
phyt Campylium polygamum, früher schon von Holkema 
gefunden, trafen wir, während der Exkursion, im flachen 
Dünengebiete an (G 6, 46, 12). Climacium dendroides in 
der Nähe von Ophioglossum vulgatum L. und Fissidens 
adianthoides zusammen mit Herminium monorchis R. Br. 
weisen gleichfalls auf feuchte Terrainbeschaffenheit hin. 

Der weniger allgemeine Hypnacee Drepanocladus lyco- 
podioides 1 ) der, zusammen mit Scorpidium scorpioides und 
Calliergonella cuspidata an der Eisbahn, ein mit Schilfrohr 
bewachsenes Terrain in der Nähe vom Dorfe vorkommt, 
ist nach Limpricht eine Pflanze aus kalkhaltigen Sümpfen 
und in dieser Hinsicht wohl erwähnenswert. 

Tabelle I gibt eine Übersicht der jetzt bekannten Arten 
der beiden friesischen Inseln im Vergleich mit den Angaben 
Holkemas. In der Liste Van Eedens kommt nur ein 
einziger neuer Fund für Schiermonnikoog vor. 

Die Waldgebiete von Tietjerk, Bergumerheide und 
Veenklooster und ihre Umgebung. 

Diese drei Waldgebiete liegen östlich von Leeuwarden. 
Jedes hat seinen eigentümlichen Charakter und zeigt, was 

*) Vor kurzem entdeckten wir zufälligerweise, dasz das auf 
Schiermonnikoog gesammelte Scorpidium scorpioides mit Drepa¬ 
nocladus lycopotiioides gemischt war. 
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den Laubmoosen anbetrifft, wieder einige andere Formen. 

Der Wald von Vijversburg bei Tietjerk, auf relativ niedri¬ 
gem, torfhaltigem Terrain, besteht aus gemischtem Holze 
und ist der Eigentum der Stiftung Toutenburg, welche nach 
dem Tode des früheren Besitzers Mr. A. Looxma Ypey, 
den Wald im Stand erhält, und zu bestimmten Bedingungen, 
dem Publikum den Eintritt gestattet. Man findet da die 
gewöhnlichen Waldmoose, wie Dicranella heteromalla an 
den Rändern der Teiche, Mnium hornum, Thuidium tama- 
riscinum und Polytrichum juniperinum und die Feuch¬ 
tigkeit des Bodens in Betracht nehmend, wundert es uns 
nicht, dasz auch Polytrichum gracile hier wächst. An einer 
einzigen Stelle trifft man hier das skiophile Sphagnum 
fimbriatum an. 

Auf Baumstümpfen bei der sogenannten Grotte fanden 
wir Aulacomnium androgynum, hier sehr winzig, doch 
reichlich mit Brutkörpern versehen; auf groszen Stein¬ 
blöcken, welche hier zur Verschönerung im Walde ange¬ 
bracht sind, wächst ein kleiner Hypnacee: Rhynchostegium 
confertum. Für mehr allgemeine Formen verweisen wir 
nach Tabelle II; das seltsame Isopterygium elegans, welches 
der Prodromus nur für 9 Orte in unserem Lande erwähnt, 
musz hier genannt werden, ebenso wie eine schöne Varietät: 
uncinatulum von Hypnum cupressiforme, welche Herr 
J. P. Wiersma uns zusandte. In einer kleinen Waldung, 
ein wenig östlicher, welche auch zur Stiftung Toutenburg 
gehört, entdeckten wir das im Norden unseres Landes 
nicht eher angetroffene Oxyrrhynchium speciosum. 

An der südwestlichen Seite trennen einige niedrige Wie¬ 
sen mit vielem Climacium dendroides zwischen dem Grase, 
das Landgut Vijversburg von dem Wasserpfuhl den Kleinen 
Wielen, an dessen Ufer Leptodictyum riparium und Cal- 
liergonella cuspidata wachsen und unter dessen Oberfläche 
das Quellmoos (Fontinalis antipyretica) sich zierlich ver- 
ästet. 


i 
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Von dem Waldgebiete bei Boschhuis in der Nähe von 
Bergumerheide, gleichfalls gemischter Wald mit ziemlich 
vielem Eichenschlagholz und sandigem, hier und da etwas 
lehmigem Boden, gehört der Teil südlich von der Chaussee 
Leeuwarden—Groningen ebenfalls zu der Stiftung Touten- 
burg; der nördliche Teil, der Schwarzenbergswald ist der 
Eigentum der Gemeinde Tietjerksteradeel und nimmt 
durch das Ausroden der Waldungen und Umwandlung in 
Wiesen- und Ackerland mehr und mehr an Umfang ab. 
Dieses ist sicher zu bedauern, denn die Stelle, wo wir Ende 
Januar prächtige Rhytidiadelphus loreus und triquetrus 
fanden (H 6, 54, 13) war Ende März ganz umgegraben 
und es ist fraglich, ob die feine Fissidens bryoides, welche 
hier ebenso wie Fissidens taxifolius vorkam, und das dunkel¬ 
gefärbte Mnium punctatum, an einem Grabenrande, be¬ 
schattet durch Gestrüpp, sich hier noch wohl an einer 
einzigen Stelle behaupten werden. 

Glücklicherweise fanden wir Fissidens bryoides auch in 
dem Gebiete südlich von der Chaussee an feuchten Gra¬ 
benrändern; ebenfalls die zierliche Bartramia pomiformis 
(H 6, 54, 13) mit kugelförmigen Kapseln, ein Moos, das 
noch nicht für Friesland angegeben ist. Ebenso wie in 
Tietjerk fanden wir auch hier das seltene Isopterygium 
elegans, welches gekennzeichnet ist durch Brutästchen und 
sich von P. denticulatum unterscheidet durch das Blatt, 
welches nicht plötzlich, sondern allmählich zugespitzt ist. 

Bei der evangelischen Kirche trafen wir Hylocomium 
proliferum an, und auf dem Ziegeldache einer Scheune 
Grimmia apocarpa, von dem Meese schreibt: „Overal 
op muuren en oude Boomen . ...” So allgemein ist aber 
unserer Meinung nach dieses zierliche Pflänzchen mit seinen 
orangeroten Kapseln nicht. 

Das dritte Gebiet wird hauptsächlich eingenommen durch 
den stattlichen Wald des Gutes Vogelzangstate. Zwar be¬ 
merkten wir zierliche, Formen, wie Plagiothecium undu- 
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latum, Rhytidiadelphus loreus und triquetrus, Thuidium 
tamariscinum, die den Waldboden schmücken, und fanden 
wir hier drei Polytrichumarten: P. commune, attenuatum, 
und piliferum, doch weiter wenig Nennenswertes. 

An Teichrändern kommt Sphagnum palustre allgemein 
vor; an einem sumpfigen Teichrande die Varietät squar- 
rosulum B.g. zusammen mit Aulacomnium palustre; in 
eimem tiefen Graben Sphagnum fimbriatum. 

Auszerhalb des Waldgebietes, bei der Haltestelle Veen- 
klooster—Twijzel steht auf Heideboden die Eisenbahn 
entlang, Pogonatum subrotundum. 

Für weitere Funde sehe man Tabelle II, für diese drei 
Waldgebiete. 


Boornbergumer Petten. 

Während unserer ersten Exkursion, welche wir in diesem 
Gebiete machten am 11. Juli 1926 fanden wir zwei neue 
Sphagna für die Niederlande: Sphagnum amblyphyllurri 
Russ, das sich durch die stümpferen Stengelblätter von 
Sphagnum recurvum parvifolium unterscheidet (J 6, 23,44) 
und Sphagnum plumulosum Roll, das im Vergleich mit 
S. rubellum und acutifolium längere und mehr zuge¬ 
spitzte Stengelblätter hat (J 6, 23, 42). Herr Joh. Lid 
in Oslo, der bekannte Sphagnumspezialist war so freund¬ 
lich diese Funde für uns zu kontrollieren. Das seltene 
Sphagnum papillosum var. subleve Warnst, und das 
allgemeine S. palustre fanden wir in J 6, 23, 42; S. fim¬ 
briatum in Rechteck J 6, 24, 33. 

Als wir dieses Gebiet zusammen mit den Abtei¬ 
lungen Leeuwarden und Groningen der „Ned. Nat. Ver- 
eeniging" zum zweiten Male am 12. Juni 1927, besuchten, 
sammelten wir im westlichen Teil S. squarrosum, S. fim¬ 
briatum, und Polytrichum gracile (J 6, 23, 41) und als 
wir den östlichen Teil zum letzten Male besuchten während 
der Exkursion der „Ned. Bot. Vereeniging”, aufs neue 
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Sphagnum plumulosum, S. rubellum, S. fimbriatum, S. 
squarrosum, Dicranum Bonjeani und Polytrichum junipe- 
rinum (alle in J 6, 24, 31). 

Das „Oranjewoud”. 

Aus dem „Oranjewoud” sind in dem Prodomus nur eine 
8-zahl Laubmoose erwähnt; wir sammelten dort in den 
Jahren 1923—1927 36 verschiedene Arten. An erster Stelle 
müssen hier die gewöhnlichen Waldmoose genannt werden, 
wie Pseudoscleropodium purum, Plagiothecium undulatum, 
Thuidium tamariscinum, Dicranum scoparium, Leuco- 
bryum glaucum und Repräsentanten der Gattungen Rhy- 
tidiadelphus, Hylocomium und Polytrichum. 

Von der ersten Gattung nennen wir Rhytidiadelphus 
loreus, vorgefunden in einem feuchten Graben am Groot- 
Katlijker Wege; Hylocomium. proliferum steht am Rände 
dieses Weges. Polytrichum piliferum fanden wir im Tuime- 
laarswald und an dem trockenen sandigen Wegrand des 
„Flapsingels” (J 6, 63, 41); P. juniperinum an der Tjeerd- 
Ros-allee, im Garten des Hotels „Heidewoud”, und am 
Groot-Katlijker Wege; P. attenuatum in einem tiefen Gra¬ 
ben neben diesem Wege, und P. gracile am Wegrand bei 
„Veenwijk” (J 6, 63, 43), wo der Boden ziemlich feucht 
ist, worauf auch das Vorkommen der Junci hinweist. 

Längs des Groot-Katlijker Weges stehen weiter: Plagio¬ 
thecium undulatum, Dicranum scoparium, Webera nutans, 
Catharinea undulata, und in dichten Polstern Leucobryum 
glaucum. . 

Auch fanden wir an diesem Wege und in dessen Nähe 
(J 6, 63, 41 und J 6, 63, 42), sowie im Tuimelaarswald 
(J 6, 63, 23) die kleine Georgia pellucida, leicht kenntlich 
an den schönen becherartigen Hüllen der Brutscheiben 
und, bei Fruktifikation, an den Kapseln, welche sich vier- 
Zähnig öffnen. Sporogone haben wir hier aber nicht ge- 



TABELLE III. 



Prodr. Flor. 
Bat. 

K.-F. & K. 

Sphagnum palustre L.... 



tt fimbriatum Wils« •••••«•«*»•••«••«*•««» 


— 

„ acutifolium Ehrh...... 


— 

Dicranoweisia cirrata Lindb... 


— 

Dicranella heteromalla Schimp. 


— 

Dicranum scoparium Hedw.... 


— 

Leucobryum glaucum Schimp... 

• — 

— 

Ceratodon purpureus Brid. ...... 

— . 

— 

Barbula convoluta Hedw..... 


— 

Tortula muralis Hedw... 

— 

-- 

Grimmia pulvinata Smith... 

— 

- ' 

Georgia pellucida Rab. .... 


— 

Funaria hygrometrica Sibth.... 


— 

Webera nutans Hedw.... 


— 

Mnium homum L........ 

— 

— 

„ cuspidatum Leyss.. 

— 


„ affine Bland.... 


— 

Aulacomnium androgynum Schwägr. .... 

— 

— 

Catharinea undulata Web. et Mohr . 


— 

Polytrichum attenuatum Menz. .. . 


— 

„ gracile Dicks. ..... 


— 

„ piliferum Schreb.. . . 


— 

„ juniperinum Willd. . .. 


— 

Thuidium tamariscinum B. E.. ... 


— 

Brachythecium velutinum B. E ... 


— 

„ albicans B. E .. 


— 

Pseudoscleropodium purum Fleisch .. 


— 

Eurhynchium Stokesii B. E. ....................... 


— 

Plagiothecium undulatum B. E. .. 


— 

Amblystegium serpens B. E . 


— 

Hypnum cupressiforme L. .... 


— 

„ „ L. var. uncinatulum B. E.... 

— 


,, „ L. var. ericetorum B. E . 


— 

Calliergon cordifolium Kindb ... 


— 

Hylocomium proliferum Lindb . 


— 

Pleurozium Schreberi Mitt. .. 


— 

Rhytidiadelphus loreus Wamst ... 


— 

squamosus Wamst... 


— 
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funden. Für den Norden des Landes steht nur Assen als 
Fundort im Prodromus angegeben. 

Vom Garten des Hotels „Heidewoud” dürfte erwähnt 
werden: Mnium affine. 

An dem Teiche im süd-östlichen Teil des „Oranjewoud” 
(J 6, 63, 44) sammelten wir das hydrophytische Calliergon 
cordifolium. In der Nähe dieses Teiches, in eimem kleinen 
feuchten Heidegebiete mit Erica und Calluna, ein Relikt 
der Heide, auf welcher ehemals das Oranjewoud angelegt' 
wurde, fanden wir sehr mannigfaltig das rotgescheckte 
Sphagnum acutifolium. An anderen Orten wachsen in 
diesem Walde an feuchten Grabenrändern: Sphagnum pa- 
lustre und S. fimbriatum. 

Tabelle III vergleicht die im Prodromus erwähnten Laub¬ 
moose aus dem Oranjewoud mit den von uns dort gesam¬ 
melten. 

Die Heidegebiete bei Mildam und Hornsterzwaag. 

Diese beiden Gebiete, welche wir zusammen mit Herrn 
J. P. Wiersma besuchten, das erste am 27. Februar, das 
zweite am 20. April 1927, zeigen was ihre Lage anbetrifft, 
grosze Übereinkunft; beide liegen nördlich vom kanali¬ 
sierten Tjonger und südlich vom Wege Mildam—Oude- 
horne—Hornsterzwaag. 

Zwischen der besuchten Heide östlich von Mildam, 
welche Eigentum ist des Herrn G. F. BierumaOosting, 
und dem Tjongerkanal liegen niedrige, sumpfige Wiesen, 
reich an Calliergonella cuspidata und Climacium dendroides. 
Die Heide südlich von Homsterzwaag nähert sich dicht 
dem Tjongerkanal. 

Kein Wunder also, dasz die Vegetation dieser beiden 
Gebiete grosze Übereinstimmung zeigt. Er war also emp¬ 
fehlenswert die Resultate der beiden Exkursionen in eine 
Tabelle zu vereinigen um Übereinkünfte und Differenzen 
deutlich hervorheben zu können. 
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Das Gebiet östlich von Mildam liegt zum gröszten Teil 
in den Rechtecken J 6, 64, 34; J 6, 64, 43 und K 6, 14, 12. 
Der nördliche Teil, welchen man längs eines Waldpfades 
vom Hauptwege aus erreicht, liegt niedriger als der süd¬ 
liche Teil und besonders an dieser Stelle hat man eine 
reiche Torfmoosvegetation. Der südliche Teil ist in dieser 
Hinsicht viel ärmer. Wir trafen da Sphagnum acutifolium 
an, welches sich an relativ trockenen Stellen ansiedelt. 1 ) 

In einem tiefen Graben und in einem Pfuhl im nörd¬ 
lichen Teil wuchs Sphagnum subsecundum, in Überein¬ 
stimmung mit Limpricht und Roth also auf sehr feuchtem 
Standort. In sehr groszen Mengen trafen wir Sphagnum 
palustre und compactum an, nebst Sphagnum tenellum 
und ein einziges Mal S. recurvum P. de Beauv. und 
nur an einem einzigen Ort das skiophile S. fimbriatum 
unter Gesträuch. 

In Furchen und in sehr groszer Menge in einem Graben 
südlich von der Heide fesselte einer der Repräsentanten 
der Drepanocladusgruppe unsere Aufmerksamkeit: Drepa- 
nocladus exannulatus fo. submersa. Auf reinem Torfboden 
wuchsen zwei Campylopusarten: pyriformis und brevipilus 
und an vertikalen Rändern von früheren Ausgrabungen 
die zarte Dicranella cerviculata. Versäumen wir jetzt nicht 
unseren ersten Fund auf einem ziemlich trockenen Stück¬ 
chen Heide im nördlichen Teü zu nennen und zwar: Pogo- 
natum subrotundum. 

Das Heideterrain südlich von Hornsterzwaag, welches 
wir vom Norden nach Süden durchwanderten, liegt in den 
Rechtecken J 6, 56, 12; J 6, 56, 14 und J 6, 56, 32. Dann 
besuchten wir die Terraine am Tjongerkanal und spazierten 
von der Zugbrücke nach dem „Schoterlandschen Poel”. 

Während dieser Exkursion sahen wir Webera nutans 
und mit zahlreichen Kapseln geschmücktes Polytrichum 

*) Sehe: Früh, J. und Schroeter, C. Die Moore der Schweiz, 
Bern 1904. 



TABELLE IV. 



Mildam. 

Homster- 

zwaag* 

Sphagnum palustre L.... 



„ fimbriatum Wils. 

— 

_ 

„ acutifolium Ehrh. .. 

_ 

_ 

„ rubellum WiLs. .... 


— 

„ compactum D. C.. 

— 


„ subsecundum Nees..... 

-- 


„ subsecundum Nees var. robustum Wamst. 


_ 

„ tenellum Lindb.. 

— 

— 

„ recurvum P. de Beauv...... 

— 


Dicranella cerviculata Schimp. ... 

— 


„ heteromalla Schimp. 

— 


Dicranum undulatum Ehrh.. 


_ 

„ Bonjeani de Not.... 

— 


„ scoparium Hedw. *.. 


— 

Campylopus pyriformis Brid... 

. - 


„ brevipilus B. E. ... 

— 

— 

Leucobryum glaucum Schimp...... 

— 

— 

Ceratodon purpureus Brid.... 

- ' 

— 

Funaria hygrometrica Sibth... 

— 


Webera nutans Hedw..... 

— 

— ■ 

Bryum caespiticium L.* ... 


— 

Mnium hornum L.* .. 


— 

Aulacomnium androgynum Schwägr.* .. 

— 

— 

„ palustre Schwägr.... 

— 

— 

Catharinea undulata Web. et Mohr.*.. 

— 


Pogonatum subrotundum Web. et Mohr. 

— 


Polytrichum attenuatum Menz. ... 

— 


„ gracile Dicks.... 

— 


„ piliferum Schreb.... 

— 

— 

„ juniperinum Willd.... 

— 

— 

„ commune L... 

— 

—. 

Climacium dendroides Web. et Mohr.* .... 

— 

— 

Brachythecium rutabulum B. E.*. 


— 

Pseudoscleropodium purum Fleisch.* .. 


— 

Leptodictyum riparium Warnst.*.... 


— 

Drepanociadus exannulatus Wamst, fo. submersa .... 

— 


Hypnum cupressiforme L.* ....;.. 

— 


„ „ L. var. tectorum B. E.* .... 


— 

Calliergonella cuspidata Loesk.*... 

— 

— 

Hylocomium proliferum Lindb.* .. 


— 

Pleurozium Schreberi Mitt. 

. -- 

— 

Rhytidiadelphus squarrosus Warnst.*.... 


— 


Bern.: Die Moose, welche gefunden worden sind auszerhalb des eigentlichen 
Heidegebietes sind mit einem Zeichen (*) versehen. 
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juniperinum. An den Rändern der Heidetümpel blühte der 
Gagelstrauch. Sphagnum palustre, acutifolium und rubellum 
und das dunkelbraunrotgefärbte S. subsecundum var. 
robustum Warnst, sammelten wir (das letztere in J 6, 
56, 32). Diese seltene Varietät mit langen Astblättern, 
welche sich S. rufescens nähert, wurde nur an wenigen 
Orten in der Ebene Norddeutschlands beobachtet. Auf 
dem Spaziergang von der Brücke nach dem Schoter- 
landschen Poel bemerkten wir mehr oder weniger beschattet 
S. fimbriatum und unweit eines Heidepfuhls, nistergeweis, 
wie Limpricht es zutreffend ausdrückt, das zierlichste der 
Sphagna: S. tenellum. 

Obgleich wir beide Gebiete nur ein einziges Mal be¬ 
suchten, meinen wir doch, dasz der Unterschied in Vege¬ 
tation hauptsächlich dadurch verursacht wird, dasz die 
Heide südlich von Hornsterzwaag höher liegt als diejenige 
bei Mildam. Hierauf weist erstens Dicranum Bonjeani hin, 
welches wir bei Mildam fanden, während D. scoparium 
und D. undulatum bei Hornsterzwaag Vorkommen und. 
Zweitens Polytrichum gracile, das Herr Wiersma uns 
von Mildam zukommen liesz, und welches wir nicht be¬ 
merkten bei Hornsterzwaag. 

Eine Anzahl Formen kommen in beiden Gebieten vor 
(Sehe Tabelle IV). 

Das Resultat beider Exkursionen ist, dasz u.a. Sphagnum 
rubellum, S. subsecundum, S. subsecundum var. robustum 
Warnst., S. tenellum, Campylopus brevipilus, Drepano- 
cladus exannulatus fo. submersa — „neu für Friesland” 
gefunden worden sind. 

Oldeberkoop—Nijeberkoop—Makkinga. 

Nur das Wichtigste kann hier erwähnt werden, und 
zwar an erster Stelle ein neuer Indigen für die Niederlande. 
Wir fanden dieses Moos im August 1926 auf einem Baum- 
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stumpf dicht an der Linde in der Nähe des Dorfes Olde- 
berkoop (K 6, 16, 11). Herr L. Loeske teilte uns mit, es 
sei nicht Plagiothecium silvaticum, unter welchem Namen 
wir es ihm sandten, sondern das sehr seltene Plagiothecium 
succulentum, für welches Moos Limpricht nur einige Fund¬ 
orte in Europa angibt. Er ist im Gegensatz Zu dem monö- 
cischen P. denticulatum polygam, und unterscheidet sich 
von diesem in Habitus, in welcher Hinsicht es mehr mit 
P. silvaticum übereinstimmt. 

Für mehr allgemeine Funde weisen wir auf Tabelle V 
hin. Hier nennen wir nur Sphagnum papillosum var. 
normale Warnst, auf der Heide westlich von Oldeberkoop 
(J 6, 65, 43), S. magellanicum Brid., das ebenso wie ein 
anderer Hochmoorbilder S. rubellum auf einem feuchten 
Stückchen Heideland am „Abbedijk” vorkommt (J 6, 56, 
43). Auch stellte es sich heraus, dasz S. magellanicum 
Zusammen mit Vaccinium oxycoccus auf der Heide östlich 
vom Wege Makkinga—Elsloo ausgedehnte Polster bildete. 

Noch zwei Funde erwähnen wir hier, nämlich das schön 
braun gefärbte Drepanocladus fluitans Warnst, var. fal- 
catus B. E. flach niederliegend auf dem Boden am Rande 
eines trockenen Grabens bei Nijeberkoop (J 6, 66, 12) und 
Drepanocladus exannulatus Warnst, var. serratus Schimp. 
in einem tiefen Heidetümpel zwischen Oudehorne und Olde¬ 
berkoop (J 6, 65, 12). 

Zuiderzeeküste. 

Ein ausführlicher Bericht unsrer drei Exkursionen für 
die Zuiderzeeforschung kann hier selbstverständlich nicht 
folgen. Dennoch berühren wir beiläufig die wichtigsten 
Funde. 

Während unsrer ersten Exkursion am 20. März 1927 
fanden wir westlich vom malerischen Fischerdörfchen 
Laaxum (K 5, 34, 11) einen neuen Indigen für die Nieder- 


15 
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lande, Rhynchostegiella compacta, dessen Determination 
der bekannte Bryolog Loeske bestätigte. Dieses Moos 
kommt nach Limpricht vor in Nord-Amerika und wurde 
1895 von Herihaud in der Auvergne für Frankreich nach¬ 
gewiesen. Dixon gibt einige Fundorte in England; nach 
diesem Autor kommt es vor auf Kalk und Tuffstein. 

Südlich von Hindeloopen sahen wir im Graben an der 
Landseite des Deiches auf fettem Klei das frische Grün 
des Anisothecium rubrum und Mniobryum cameum (K 5, 
14, 13). 

Besondere Moose der Meeresküste sind: 

Tortula muralis Hedw. var. incana B. E. mit sehr langem 
Glashaare, vorkommend bei de Lemmer (K 5, 38, 13 und 
K 5, 38, 14) und bei Molkwerum (K 5, 13, 44) auf dem 
Basalt des Seedammes; 

eine forma torta der Barbula unguiculata, östlich von de 
Lemmer (K 5, 38, 13 und K 5, 38, 14), auch auf dem 
Basalt des Seedammes; 

eine grosze Form der Barbula convoluta auf dem Ge¬ 
mäuer der Brücke über den Molkwerumerkanal bei Sta- 
voren (K 5, 23, 23) welche nach Loeske sich der Form 
commutata nähert; 

die kleine Varietät humilis Schimp. des Didymodon 
tophaceus Jur., südlich von Hindeloopen (K 5, 14, 13), 
südlich von Stavoren, an der Innenseite des Deiches 
(K 5, 23, 32), an der Landseite des „Roode Klif” (K 5, 
33, 22) und an der Auszenseite des Deiches westlich von 
Laaxum (K 5, 34, 11); 

das Eurhynchium Stokesii an der Auszenseite des Deiches 
westlich von Laaxum (K 5, 34, 11) gesammelt, war mehr 
gedrängt als das gewöhnliche und war von ganz abweichender 
Habitus, worauf Herr Loeske uns aufmerksam machte. 

Während der Exkursion der „Ned. Bot. Vereeniging” 
nach Schiermonnikoog sind zwei „neue” Moose für Fries- 
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land gefunden worden. Auszer diesen sind in Endtabelle V 
noch 52 Moose genannt,, welche neu sind für Friesland 1 ) 
unter welchen 5 neue Indigene für die Niederlande. Total 
sind 135 verscheidene Arten, Varietäten und Formen 
erwähnt worden. Obgleich die Zahl der bekannten Laub¬ 
moose für Friesland hierdurch bedeutend vermehrt ist, 
liegt es auf der Hand, dasz es nicht möglich War, alle von 
früheren Forschern erwähnten Moose wieder zu finden, 
was mit Rücksicht auf den Umfang des Gebietes und die 
zahlreichen Urbarmachungen nicht Wunder nimmt. 

Ohne dem Bericht der Exkursion der „Ned. Bot. Ver- 
eeniging” im Juli 1927 vorgreifen zu wollen, haben wir 
mehrere bei Beetsterzwaag, Olterterp, Haule und Olde- 
berkoop gesammelte Daten, benutzt. 

Auszer in den schon genannten Gebieten ist noch gesucht 
worden in der Umgebung von Leeuwarden, Sneek und 
Buitenpost und in Gaasterland und Herr J. P. Wiersma, 
dem wir hier unseren Dank darbringen, sammelte manches 
Moos bei Ferwerd, Bakkeveen, Tietjerk und Hardegarijp. 
Einige seiner Funde, das seltsame Sphagnum teres an der 
Ostseite der Groote Wielen, Mniobryum carneum von 
Ferwerd und der ausgeprägte Halophyt Pottia Heimii vom 
Meeresdeiche bei diesem Dorfe, verdienen besondere Er¬ 
wähnung. 

Sehr viel Dank sind wir dem bekannten Bryologen 
L. Loeske in Berlin und dem Sphagnumspezialisten 
J. Lid in Oslo verschuldet, die unsere Arbeit in liebens¬ 
würdiger Weise unterstützten und eine grosze Zahl Moose 
für uns kontrollierten und denen wir hierbei aufs herzlichste 
danken. 

Auch danken wir an dieser Stelle den Herren H. N. 
Dixon, Dr. W. Lorch, und Herrn W. H. Wächter, 

l ) Von diesen Spezies sind, insoweit genügend Material vorhanden 
war dem Herbarium der Ned. Bot. Vereeniging Doublettefl geschenkt 
worden. 
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der mit uns zusammen alle Moose der Exkursion nach 
Schiermonnikoog und diejenigen der Zuiderzeeküste somit 
andere, in der Tabelle erwähnt, bestimmte, und Herrn R. 
van der Wijk der sich stets hilfsbereit erwies. 

Die Kontrollen sind vor den Fundorten in der Tabelle V 
angegeben. 

Die Absicht, welche bei dem Schreiben dieses Artikels 
vorgewaltet hat, ist dieselbe als diejenige des so sympa¬ 
thischen Meese, der im Vorwort seiner Flora Frisica 
schrieb: 

„Maar mijne reeden, waarom ik dit gedaan heb, zijn 
deeze: voor Eerst om, onze Provintie, meede, zoo veel 
mijn vermögen toeliet, in aandenken te brengen; en ten 
Tweeden, om mij zelfs te offenen; en Eyndelyk om aan 
zommige liefhebberen wiens lust scheen opgewekt over dit 
onderwerp iets te zien, enigzins te voldoen.” 


Abkürzungen bei Tabelle V. 


A. = 

Ameland. 

M. 

= 

Mildam. 

B. = 

Boschhuis und Bergumerh. 

Ma. 

= 

Makkinga. 

Ba. = 

Bakkeveen. 

Mars= 

Marsum. 

Be. = 

Beetsterzwaag. 

N. 


Nijeberkoop. 

Bp. = 

Boombergumer petten. 

O. 

= 

Oranjewoud. 

Bu. = 

Buitenpost. 

Old. 

= 

Oldeberkoop. 

F. = 

Ferwerd. 

Olt. 

= 

Olterterp. 

G. = 

Gaasterland. 

S. 

= 

Schiermonnikoog. 

H. = 

Homsterzwaag. 

Sn. 

= 

Sneek. 

Ha. = 

Hardegarijp. 

Su. 

= 

Suameer. 

Harl. ±= 

Harlingen. 

, T. 

= 

Tietjerk. 

J- = 

Jelsutn. 

i V. 

= 

Veenklooster. 

L. = 

Leeuwarden und Umgegend. 

W. 

= 

Wolvega. 

Li. = 

Lippenhuister meenschar. 

z. 

= 

Zuiderzeeküste. 
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TABELLE V. 



Neu für 

Friesl. 

Kontrolle 

Fundort 

Sphagnum palustre L... 


J. Lid 

Li, Old. 





Ba, Bp, H, M, N, O, V. 

tt 

„ L. var. squarrosulum B.g. 

Fr. 

W. H. Wächter 

Olt. 





V. 

tt 

magellanicum Brid. 

Fr. 

J. Lid 

Ma. 

tt 

papillosum Lindb. var. normale 




Warnst. 

Fr. 

J. Lid 

Li, Old. 

Sphagnum papillosum Lindb. var. subleve 




Warnst... 

Fr. 

J. Lid 

Bp. 

Sphagnum fimbriatum Wils.. 


J. Lid 

O, Old. 




W. H. Wächter 

Be, Bp. 





Ba, H, Ha, M, T, V. 

tt 

„ Wils. var. squarrosu- 




lum H. Müll. 

Fr. 

J. Lid 

Old. 

Sphagnum acutifolium Ehrh. 


J. Lid 

H, M, O. 

tt 

rubellum Wils. .. 

Fr. 

J. Lid 

Bp, H, Ma. 



• 


Ha. 

tt 

plumulosum Roll. Nova Indigena . 

Fr. 

J. Lid 

Bp. 

tt 

molle Sulliv.. 

Fr. 

J. Lid 

Olterterp. 

tt 

compactum D. C. 


J. Lid 

M. 





Olt. 

tt 

subsecundum Nees. 

Fr. 

J. Lid 

M. 

tt 

„ var. robustum 




Warnst. Nova Indigena . 

Fr. 

J. Lid 

H. 

Sphagnum auriculatum Schimp.....; 

Fr. 

J. Lid 

Su. 





w. 

tt 

squarrosum Pers. 

Fr. 

J. Lid 

Ha. 




W. H. Wächter 

Bp. 

tt 

teres Aongstr. 

Fr. 

J. Lid 

Ostseite Gr. Wielen. 

tt 

tenellum Lindb. .. 

Fr. 

J. Lid 

H, M. 




W. H. Wächter 

Olt. 

tt 

cuspidatum Ehrh. 


J. Lid 

Old. 




W. H. Wächter 

Haute. 





W. 

tt 

recurvum P. de Beauv. 


J. Lid 

Ba, M. ' 

tt 

amblyphyllum Russ. Nova In- 




digena ..... 


J. Lid 

Bp, Olt. 
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TABELLE V (Fortsetzung). 



Neu für • 

Friesl. I 

Kontrolle 

Fundort 

Phascutn acauion L . 


L. Loeske 

F. 



L, Mars. 

Dicranoweisia cirrata Lindb . 


L. Loeske 

O. 

T, V, W. 

Anisothecium rubrum Lindb . 

Fr. 

L. Loeske 

2. 

Dicranella cerviculata Schimp . 



M. 

tt t f tt var. pusilla 

Schimp* . . .. 

Fr. 


G. 

Dicranella heteromalla Schimp. . 

W. H. Wächter 

S. 

B, M,- 0, Su, T, W. 


Dicranum undulatum Ehrh . 


L. Loeske 

H. 



W. H. Wächter 

Haule, S. 

• 


R. v. d. Wijk 

Old. 

„ Bonjeani de Not. . . 


L. Loeske 

M. 



W. H. Wächter 

Bp. 

,, scoparium Hedw . . 


L. Loeske 

A, O. 



W. H. Wächter 

Be, Haule, Old. 



W. H. Wächter 

Olt, S. 

H, Su, T, V. 

Campylopus pyriformis Brid. . .. 


R. v. d. Wijk 

M. 

,, brevipilus B. E.. 

Fr. 

L. Loeske 

M. 




H. 

Leucobryum glaucum Schimp... 



B, Be, G, M, O* 

Old. 

Fissidens bryoides Hedw . .. 


L. Loeske 

B. 

,, adianthoides Hedw . 


W. H. Wächter 

S. 

„ taxifolius Hedw . 



B, Holwerd, L. 

Ceratodon purpureus Brid... 


L. Loeske 

A. 



W. H. Wächter 

S, Smalle Ee, Z. 

B. F, G, H, Ha. 

L, M, Mars, O. 
Twijzel. 

,» „ tt var. cuspidatus 

Warnst... 

Fr. 

L. Loeske 

. 

Roode Klif. 

Pottia truncatula Lindb. 


R. v. d. Wijk 

L. 

• 



T. 






























X • 

mtermedia Fürnr? .... 

^leimii B. E. ........... Fr. 

^*°don tophaceus Jur. var. humilis 
^himp... i Fr. 


unguiculata Hedw. 

tt tt t 

convoluta Hedw. .. 


muralis Hedw. 


„ „ var. incana B. E.. 

aestiva Pal. de Beauv.... 

subulata Hedw................. 


Papillosa Wils. ................. 

’ laevipila de Not. .... 


rUf alis Ehrh. ... 


^Via 


var. arenicola Braithw. -Fr, 


apocarpa Hedw. . 
Pulvinata Smith. 


Urium canescens Brid. 

° n v iridjssimus R. Br. fo. borealis Corr. 

\ * 

%Hanta Brid... 

tr *chum diaphanum Schrad'.. 


fastigiatum Bruch. 


Neu für | 

Friesl. 

Kontrolle 

Fundort 



2. 

Fr. 

L. Loeske 

F. 

Fr. 

L. Loeske 

Z. 


W. H. Wächter 

Roode Klif. 


W. H. Wächter 

Z. 

F, L. 

Fr. 

L. Loeske 

Z. 


L. Loeske 

o, z. 

Harl, Mars. 


L. Loeske 

A. 


W. H. Wächter 

Z. 

F, Harl, L, Mars, 0, Old. 

Fr. 

L. Loeske 

Z. 

Fr. 

L. Loeske 

Jelsum. 


L. Loeske 

A. 


R. v. d. Wijk 

B. 


L. Loeske 

A. 


W. H. Wächter 

Be. 

Bu, L, Mars, Sn, T. 


H. N. Dixon 

A. 


W. H. Wächter 

Be. 


W. H. Wächter 

Smalle Ee. 

■Fr. 

H. N. Dixon 

Z. 


L. Loeske 

B. 


L. Loeske 

A. 


W. H. Wächter 

Smalle Ee, S. 

L, O. 

A. 


L. Loeske 

T. 



L, V. 


R. v. d. Wijk 

F. 

L, Mars, T. 



F, L, Mars, T. 


L. Loeske 

T. 



Bu. 
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TABELLE V (Fortsetzung). 



Neu für 

Friesl. 

Kontrolle 

Fundort 

Orthotrichum affine Schrad... 

Fr. 


Sn, 

„ LyelJii Hook et Tayl. 


W. H. Wächter 

Be. 

Ha, L, Sn, T, W. 

Georgia pellucida Rab. .. 

Fr. 

R. v. d. Wijk 

O. 

Funaria hygrometrica Sibth. 


W. H. Wächter 

Z. 

F, Ha, L, M, Mars, 

O, Slotermeer. 

Webera nutans Hedw. 


L. Loeske 

B, O. 



H. W. Wächter 

Haule. 

A, H, M. 

Mniobryum cameum Limpr. 

Fr. 

L. Loeske 

Z. 

F. 

Bryum inclinatum B. E?.. 



L. 

„ capillare L..... 


W. H. Wächter 

S, Workum. 

A, G, Hempens. 

„ „ „ var. flaccidum B.E.... 

Fr. 

L. Loeske 

Sn. 

Mars. 

„ caespiticium L... 

. 

L. Loeske 

W. H. Wächter 

H. 

Z. 

A, Ha, L, Mars. 

„ argenteum L... 


W. H. Wächter 

S. 

A, L, Mantgum. 

Smalle Ee. 

Milium homum L... 

„ undulatum Weis. 


W. H. Wächter 

Be, S. 

A, B, H, O, T, V. 

B, L, T, Old. 

„ affine Bland. .... 

Fr. 

L. Loeske 

O. 

.. n n var. elatum Lindb.... 

Fr. 

L. Loeske 

T. 

Mnium punctatum Hedw.... 

Aulacomnium androgynum Schwägr. ..... 


L. Loeske 

B. 

G, H, M, O. 

„ palustre Schwägr... 


L. Loeske 

W. H. Wächter 

Old. 

S. 

Bp, Gr. Wielen, 

H, Ha, M, V. 
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TABELLE V (Fortsetzung). 



Neu für | 

Fries!. 

Kontrolle 

Fundort 

Bartramia pomiformis Hedw. .. 

Fr. 


B. 

Catharinea undulata Web. et Mohr . 

Fr. 


B, Grouw, 

Ha, M, O, T. 

Pogonatum subrotundum Lindb. ......... 


L. Loeske 

R. v. d. Wijk 

V. 

M. 

.. aloides Pal. de Beauv.... 


L. Loeske 

Su. 

Polytrichum attenuatum Menz. 


L. Loeske 

W. H. Wächter 

B. 

Be, Old. 

M, O, V, W. 

gracile Dicks. 



Bp, M, O, T. 

t , piliferum Schreb.. 

• 


A, Be, F, H. 

Ha, L, M, O, V. 

„ juniperinum Willd. 

‘ 


W. H. Wächter 

Bp, Haule, Old. 

A, H, M, O. T. 

,, . commune L. . . 


W. H. Wächter 

Be, Haule, S, Wijnjeterp 
Bp, H, M, V. 

„ „ „ var. minus Weis. 

Fr. 

L. Loeske 

A. 

Fontinalis antipyretica L. . 

' 


W. H. Wächter 

Smalle Ee. 

Houtwielen, 

L, Old, T. 

Leucodon sciuroides Schwägr . 

Fr. 

L. Loeske 

Goutum. 

J, Mars. 

Thuidium tamariscinum B. E .. 

Fr. 


A, B, Ba, 0. 

T, V. 

Climacium dendroides Web. et Mohr . 


W. H. Wächter 

Old, S. 

A, Aegehoek, 

H, Ha, M, N, T. 

Homalothecium sericeum B. E. ... 


W. H. Wächter 

Be, Old. 

A, Bu, Goutum, 

J, Mars, Sn, T. 

Camptothecium lutescens B. E. 


L. Loeske 

A. 



W. H. Wächter 

S, Z. 

Brachythecium velutinum B. E. .. 


L. Loeske 

Bu. , 



R. v. d. Wijk 

O. 

B, Chaussee Garijp— 




Wartena, Quatrebras. 
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TABELLE V (Fortsetzung). 



Neu für 

Friesl. 

Kontrolle 

Fundort 

Brachythecium rutabulum B. E. 


W. H. Wächter 

Be, Roode Klif, Z. 

A, B, Chaussee Garijp- 
Wartena, Giekerk, L, T. 

„ albicans B. E. 


L. Loeske 

W. H. Wächter 

A. 

Be, S, Z. 

O. 

Pseudoscleropodium purum Fleisch. 

• 

W. H. Wächter 

Roode Klif, S. 

A, B, Bp, 0, 

Su, T, V. 

Oxyrrhynchium speciosum Warnst. 

Fr. 

L. Loeske 

W. Lorch 

T. 

L. 

Eurhynchium Stokesii B.E.... 


L. Loeske 

W. H. Wächter 

F. 

Be, Roode Klif, Z. 

A, B, L, O, T, V, W. 

„ .. fo. propria. 

Fr. 

L. Loeske 

westlich von 

Laaxum. 

Oxyrrhynchium praelongum Warnst. 


L. Loeske 

L. 

Rhynchostegium confertum B. E.. 


L. Loeske 

L. 

T. 

Plagiothecium undulatum B. E.. 


W. H. Wächter 

Olt. 

O, V. 

„ succulentum Lindb. Nova In- 




digena.... ... 

Plagiothecium denticulatum B. E. 

Fr. 

L. Loeske 

Oldeberkoop. 

B, Ba, T, V. 

Isopterygium elegans Lindb. .. 

Fr. 

L. Loeske 

B. 



W. H. Wächter 

Olt. 



R. v. d. Wijk 

T. 

Amblystegium serpens B. E. ... 


L. Loeske 

O. 

Aegehoek, B, Bu, 

F, Goutum, L, T. 

Rhynchostegiella compacta Loesk. Nova In- 




digena ........ 

Fr. 

L. Loeske 

westlich von 

Laaxum. 

Leptodictyum riparium Warnst... 


W. H. Wächter 

S, Z. 

F, Goutum, H, 

Ha, L, Mars, T. 
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TABELLE V (Fortsetzung). 


u 

:3 

* 4H in 
3-2 

Kontrolle 

AJ »1 



Fundort 


^Pyliurn stellatum Lang, et C. Jens . 
L ” polygamum Bryhn. 


Ifa -. 

Panocladus uncinatus Warnst.......... 

’> lycopodioides Warnst. 


aduncus Mönkem. 


dof luitans 


fo. pseu- 


Pänocladus exannulatus Warnst. 

*> „ „ fo. sub- 

!O ers a. 

| Pa nocladus exannulatus Warnst, var. ser- 

L ß ratu s Schimp... 

ratl °cladus fluitans Warnst, var. falca- 

O sB -E. 


ürn cupressiforme L. , 


W. H. Wächter 
W. H. Wächter 
L. Loeske 
L. Loeske 
L. Loeske 

L. Loeske 

W. Lorch 
L. Loeske 

L. Loeske 

L. Loeske 

L. Loeske 
W. H. Wächter 


„ „ var. tectorum B.E. Fr. 

„ „ var. brevisetum 

... Fr. L. Loeske 

ütn cupressiforme L. var. uncinatulum 

8. g. 

üt n cupressiforme L. var. ericetorum 

' E ...... Fr. L. Loeske 

W. H. Wächter 

cupressiforme L. var. filiforme Brid. L. Loeske 

re supinatum Wils. .... Fr. L. Loeske 

r 8°n cordifolium Kindb.. L. Loeske 


,er 8onell a 


cuspidata Loesk. 


W. H. Wächter 


F, Chaussee 
Mars.—Dronrijp. 

L. 

Su. 

M. 

H, Oudehorne. 

N. 

Be, Haule, S, Z. 
A, B, Ba, Ha, L. 
M, Mars, O, Sn. 
Su, T, V. 

F, H. 

Quatre-bras. 

T. 

A. 

Haule. 

O. 

Be. 

Sn, T. 

O, T. 

Ha. 

S, Z. 

A, B, Bp, H, Ha. 
L, M, T. 
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TABELLE V (Fortsetzung). 



Neu für 

FriesL 

Kontrolle 

Fundort 

Scorpidium scorpioides Limpr. 


R. v. d. Wijk 

S. 

Hylocomium proliferum Lindb. 


W. H. Wächter 

Old, S. 




A, B, Ba, H, O. 

Pleurozium Schreberi Willd. 


W. H. Wächter 

Be, Haule, S. 

A, Ba, Bp, H, M, O. 
Su, V. 

Rhytidiadelphus- loreus Warnst.... 


W. H. Wächter 

Olt. 

B, O, V. 

ff triquetrus Wamst. ....... 


W. H. Wächter 

S. 

A, B, V. 

tt squarrosus Wamst. ...... 


W. H. Wächter 

S, 2. 

A, B, Be, Bp, H, L, 

O, Old, W. 

















